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N 59. Mittwoch, den 15. Mai 1844. 


Berlin, vom 12. Mai. 1 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
ruht, dem Geheimen Staats» und Kabinets⸗ 
insfter, General⸗Lieutenant und General⸗Adju⸗ 

kanten von Thile, den Rothen Adler-Orden er- 

Ian Klaſſe mu Eichenlaub in Brillanien zu ver- 
eihen. 

Berlin, vom 13. Mai. a 
Se. Majzeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem katholiſchen Schullehrer und Orga⸗ 

Ziſten Beith zu Köchendorf, Kreis Dplau, das 

Allgemeine Ehrenzeichen; fo wie dem Tagelöhner 

Heinrich Förſter zu Vierſſen, Kreis Gladbach, 

die Rettungs « Medaille am Bande zu verleihen; 

den ſeitherigen Landrath des Adelnauer Kreiſes, 
von Tieſchowitz, zum Regierungs⸗Nath bel der 

Regierung zu Poſen, und den Land und Stadt- 
erichts⸗Birektor ze in Suhl zugleich zum 
eis-Juſtizrath für den Kreis Schleuſingen zu 

ernennen. 2 

Leipzig, vom 6. Mai. N 
Vorgeſtern if hier ein Thierarzt nach vierund⸗ 
es n Leiden an der Waſſerſcheu ge⸗ 
orben, Da er nie don einem Hunde gebiſſen 
worden, fo vermuthet man, daß er bei der Sek- 
tien eines in Hundswuth geſtorbenen Hundes, die 
er ſchon vor längerer Zeit vorgenommen hat, au⸗ 

geſteckt worden ſei. 5 

Aus der Vadiſchen Pfalz, vom 3. Mai. 
(Magd. Ztg.) Im benachbarten Württember 
treibt man num auch hin und wieder Spuk au 

Koſten der Kezer. Daß der Herr Pfarrer Haas 

ia den Schooß der kakholiſchen Kirche a 8 

treten ift, werden fir wien; auch daß ein Jude, 


\ 0 


Namens Brühl, in Schwäbiſch⸗Gmünd, ich weiß 


nicht, ob über⸗, ein- oder zurückgetreten ift, na 
dem er auf Abrahams Schooß verzichtet, haben 
die Zeitungen ſchon gemeldet. Ich würde der 
Sache nicht erwähnen, wenn dabei nicht charakte⸗ 
riſtiſche Züge ſich bemerklich machten. Dieſer 
Brühl war eine Zeit lang hier in Mannheim bei 
der Abendzeitung beſchäftigt, mußte aber dieſe 
Stadt verlaſſen. Er iſt weit und breit am Rhein 
als ein Induſtrie⸗Ritter bekannt, wie er denn 
auch bei Profeſſor Dahlmann in Bonn, den Na⸗ 
men des Dichters Dräxler Manfred mißbrauchend 
und ſich für dieſen ausgebend, Geld borgte. Er 
trieb ſich bei Geiſtlichen beider Confeſſionen um⸗ 
her, immer ſeinen Uebertritt zum Chriſtenthume 
in Ausſicht ſtellend, und überall Schulden machend, 
ſo lange die Polizei ihm nicht auf den Ferſen 
war. Nach langem Herumtreiben fand er end⸗ 
lich den Mann, welcher ihn definitiv erleuchtete 
und dem Schooße der alleinſeligmachenden Kirche 
Kan wußte. Dieſer Wunderthäter war der 
aplan Lauter, und die Taufe würde mit gro⸗ 
ßer Oſtentation vollzogen. Herr Lauter hielt 
eine ſalbungsvolle Rede gegen die Ungläubigen 
und die Irrgläubigen. Herrn Lauter zufolge iſt 
die katholiſt 1985 der Baum des Lebens, alle 
anderen chriſtlichen Bekenntniſſe find als abgeriſſene 
Zweige zu betrachten, die weder Blüthen treiben, 
noch Früchte bringen können, bis ſie dem Stamme 
wieder angepropft werden, Erſt wenn die Ver⸗ 
irrten wieder zurückgekehrt find, kann Glück ſich 
wieder herſtellen. Die Proteſtanten können, wie 
Lauter meint, Alles glauben oder auch gar nichts 
glauben, nur latholiſch dürfen fie nicht glauben. 


— 


rium zieht 


s Fei a M., vom 10. Mai. 

Herr Anſelm von Rothſchild eröffnete dieſer 
Tage dem hieſigen israelitiſchen Gemeindevor⸗ 
ſtand im Auftrage ſeines Vaters, des Herrn 
Sal. v. R. in Wien, daß das Haus Rothſchild, 
in Folge der Wendung, welche einige wichtige 
Gemeinde⸗Augelegenheiten neuerdings angenom⸗ 
men hätten, die früher zum Aufbau einer neuen 
Synagoge beſtimmte Schenkung (von 150,000 Fl.) 
8 und die Wiederauslieferung der dar⸗ 
über der Gemeindebehörde Big Schen⸗ 
kungs⸗Urkunde verlange. Der Vorſtand beſchloß 
darauf noch an demſelben Abend auf die Zurück⸗ 
nahme ohne Widerſpruch einzugehen, und die 
Schenkungs⸗Urkunde an die Herren von Roth⸗ 
ſchild auszuhändigen. 5 

(Köln. Ztg.) Der Engliſche Handels miniſter 
u dieſer Tage im Parlamente erklärt, daß alle 

ortheile, welche der Deutſche Zollverein durch 
den Vertrag mit Nordamerika erlange, auch 
Erzeugniſſen des Engliſchen Gewerbfleißes zu gut 
kommen würden, weil nach den zwiſchen Nord⸗ 
Amerika und England beſtehenden Verträgen die 
Britiſchen Produkte auf dem en der am meiſten 
begünſtigten Nationen zugelaſſen werden müßten, 
ohne daß wegen entſprechender Aequivalente etwas 
feſtgeſetzt ſei. Wenn dieſe Erklärung nur irgend 

egründet iſt, fo wird man in Deutſchland gut 
ir thun, auf der Hut zu fein und den Ver⸗ 
trag mit Nordamerika lieber gar nicht zu ratiſi- 
ciren. Denn ſicherlich wäre es ein großer Miß⸗ 
riff, ia, man dürfte ſagen eine Thorheit, wenn 
Pellſchland Opfer brächte, damit die Engländer 
die Erndte davon ziehen. ˖ 


Paris, vom 5. Mai. 

In allen Kaſernen fand in 556 te Nacht 
ur Machfeier des Ludwig⸗Philippsfeſtes ein Ball 

tt. Der Ball, welcher in der Kaſerne der 
Straße Notre-Dame des Victoires veranſtaltet 
war, hatte bis gegen 4 Uhr gedauert und war 
auf dem Gipfel der Fröhlichkeit, als ein Munizi⸗ 
al⸗Gardiſt zu einem Kameraden ſagte: „Der 
all 1 lange, ich werde ihn früher be⸗ 
endigen.) Mit dieſen Worten ging er hinaus 
und einige Augenblicke ſpäter hörte man einen 
Knall — der Gardiſt hatte ſich im Vorzimmer er⸗ 
choſſen. Natürlich war der Ball zu Ende. Man 

jreibt die That einer unglücklichen Liebe zu. 

Telegraphiſche Depeſche. Madrid, 2. 
Mai. Der Franzöſiſche Geſandte an den Mini- 
ſter des Auswärtigen. Das ganze Miniſte⸗ 

ſich zurück. Die Königin hat die 

Demiſſion deſſelben angenommen; fie hat den 
General Narvaez beauftragt, ein neues Ka⸗ 
binet zu bilden (vgl. Madrid), an dem Herr 
e ar haben wird. — 
ei 


und feine Kollegen haben Ihrer Majeſtät zuge⸗ 


den 


Herr Bravo 


ſagt, daß ſie ihre Nachfolger unkerſtützen würden. 
adrid iſt ruhig. N , ’ 
Paris, vom 6. Mai. 

Marſchall Soult ſoll, wie jest wieder mitge⸗ 
theilt wird, poſſtiv erklärt haben, er werde un⸗ 
mittelbar nach dem Schluſſe der gegenwärtigen 
Seſſion der Kammern aus dem Miniſterium aus⸗ 
ſcheiden und ſich “uf fein Schloß St. Amand zu⸗ 
rückziehen. Man glaubt aber, daß er ſich noch 
dars werde bewegen laſſen, fein Portefeuille mit 
der nominalen Conſeilpräſidentſchaft beizubehalten. 

Nächſten Sonnabend, 12. Mai, wird ein gro⸗ 
ßes Concert im Herzſchen Salon (der elegantefte 
Concertſaal von Paris) ſtattfinden, in welchem 
Lißt eine Anzahl deutſcher Chöre ſeiner Compo⸗ 
ſition durch deutfhe Sänger ausführen laſſen will. 

Marchand, der bekannte Kammerdiener Na- 
poleons, weiſt heut im Const. nach, daß die aus 
dem Nachlaß des Sir Hudſon Lowe als dem Kai⸗ 
ſer Napoleon einſt zugehörigen verſteigerten Ge⸗ 
genftände dieſem nicht zugehört haben, ſondern 
unterfhoben fein müſſen. , - 

Fra inf? den 24. April. Der Herzog 
von Aumale hat dieſe Stadt am 17. verlaſſen, 
um die militairiſchen Operationen zu vollenden, 
die er ſo glorreich in der en 17 hatte. 
Er wird ch mit den verſammelten Colonnen auf 
die Gebirge von Ouled⸗Sultan werfen. Die 
dort wohnenden unruhigen Kabolen, die durch 
Achmet Bey unauftörlich zum n angeregt 
werden, ſollen vertilgt werden. an erwartet 
mit Spannung das Reſultat eines Kampfes, der 
furchtbar ſein muß. — Die Tirailleurs, welche 
im Ziban geweſen waren, find mit Zurücklaſ⸗ 
fung einer Garniſon von 300 Mann zu Biscara 
hierher nach Conſtantine zurückgekehrt. Sie ha⸗ 
ben zwei prachtvolle Strauße mitgebracht, welche 
der Herzog von Aumale nach Frankreich ſchicken 
will. iefe beiden Thiere gaben zu einem ſelt⸗ 
ſamen Unglücksfall Anlaß. Als ſie über den 
tin vor dem Palaſt hierſelbſt geführt wurden, 

atte ſich viel Volks und Soldaken verſammelt 
und ein Sappeur des 2ten Linienregiments wollte 
das Weibchen mit Datteln füttern. Das gefrä⸗ 
Be Thier packte aber mit feinem Schnabel, fo 

art und ſcharf wie Stahl, zwei Finger der rech⸗ 
ten Hand des Sappeurs und zerriß ſie ſo arg, 
daß der Unglückliche ſie wahrſcheinlich durch Am⸗ 
putation verlieren wird. - 

Madrid, vom 28. April. i 

Heut ſind wieder ganz andere Nachrichten über 
die Miniſterial ⸗Kriſts. Die beſtunterrichteten 
Perſonen glauben nicht, daß Herr Gonzales Bravo 
in dem Miniſterium bleiben konne. Er war darin 
e nichts weiter; wenn ſich jetzt die Ge⸗ 
legenheit zu einer Modifikation findet, wird man 
ihn nicht darin laſſen. Der General Narvaez 
hat entſchieden den größten. Einfluß auf die Bil⸗ 


’ 


dung eines neuen Kabinets; er wünſcht den Nef⸗ 
fen des Grafen Torreno, Herrn Mon, zum Fi⸗ 
nanzminiſter, doch unglücklicherweiſe hat derſelbe 
eine Gehirnentzündung bekommen, und obgleich 
er ſchon in der Geneſung iſt, muß doch ſeine 
Krankheit die Umwandlung des Kabinets verzö⸗ 
gern. Man ſpricht auch von Herrn Salamanca, 
doch er hat ſich zu tief in die jüngſten Borſen⸗ 
Verhältniſſe verwickelt, um ein Porteftuille füh⸗ 
ren zu konnen. Schon regt ſich die Oppoſſtions⸗ 
Preſſe lebhafter und kecker als in der jüngſten 
Zeit — wer weiß wie bald der jetzige Zuſtand 
der Dinge wieder völlig umſchlägt. 7 
Madrid, vom 2. Mai. 4 
Die Börſe blieb heute geſchloſſen; der 2te Mai 
iſt der Jahrestag des Exeigniſſes im Jahr 1808, 
an welches ſich der ganze Spaniſche Vertheidigungs⸗ 
krieg knüpfte. (Murat hatte an jenem Tag die 
aufrühreriſche Bewegung zu Madrid blutig un⸗ 
terdrückt; aber der Funken hatte gezündet; Spanien 
ſtand auf gegen den Kaiſer Napoleon). 
Bologna, vom 25. April. 
(Franz. Bl.) Eine dumpfe Gährung, fort⸗ 
dauernd, wie die Urſache, durch welche fie hervor⸗ 
ebracht wird, währt in unſern 1 fort. 
Jadem herrſcht heute eine große Beſtürzung, da 
die vagen Gerüchte, welche ſchon lange über die 
Wirkſamkeit der Militair⸗Commiſſion im Umlauf 
waren, die Bedeutſamkeit offizieller Nachrichten 
erhalten haben. Es ſind bereits 12 Todesurtheile, 


und vielleicht noch eine größere Zahl, ausgeſpro⸗ 


haben, 


en. 5 
5 doch die meiſten der zum Tode verurtheilten 


it einigen Wochen den Dienſt zwiſchen Briſtol 
rd Nes port verſehen, iſt dieſer Tage in der 


Paſſa 

i ttet, aber das Sch 

en die Höhe gehoben werden können. 
Ath 


terie und ein halbes Bataillon Palifaren nach 
Lamia von Athen abmarſchirt. Die Nappiſten 
fangen an, ihr 910 wieder zu erheben. Zo⸗ 
graphos hat Nachrichten von Kalavrpta erhalten, 
daß 18,000 Wähler ſich erhalten haben, ihm ihre 
Stimmen zu geben. Auch in der Hauptſtadt iſt 
die Oppofition nicht müßig. Das neue Miniſte⸗ 
rium iſt auf eine große Schwierigkeit geſtoßen, 
auf die es nicht vorbereitet war. Bei der jetzt 
überall vorgenommenen neuen Eidesleiſtung don 
„Treue gegen den König und die Conſtitution⸗ 
weigerte ſich die heilige Synode, dieſes zu ſchwö⸗ 
ren, indem ſie behauptet, es ſei gegen die Ka⸗ 
nons der Kirche. Indeß nach vieler Zurede und 


mit großer Mühe gelang es dem Miniſter, die 


eiſtlichen Herren zu überreden, und ſie haben den 
id geleiſtet. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 3. Mai. (K. Z.). Nicht ohne Ju⸗ 
tereſſe iſt es, zu erfahren, daß von hier aus ſo 
eben ein ähnlicher Verſuch, wie von einigen Rhei⸗ 
niſchen Herren von Adel gemacht wird, an den 
Küſten Amerika's Grund und Boden anzukaufen, 
und dort Deutſche Colenicen zu begründen. Einer 
der Brüder des Königs, Priv. Karl, iſt mit dem 
Fürſten von Schönberg zu dieſem Zwecke überein⸗ 
gekommen, eine Commiſſion nach Honduras zur 
Unterſuchung des Landes in der Mosquito⸗Bai 
zu ſenden, wo die Engländer Niederlaſſung an 
der Mündung des Tinto haben. Zu dieſem Zwecke 
ſind 15,000 Thlr. beſtimmt, und die Commiſſion, 
beſtehend aus dem ee Follechner und 
dem Kreisphyſikus D. Müller, iſt vor einigen Wochen 
abgegangen. Der Boden dieſer Landſtriche ſoll 
ſehr fruchtbar und billig zu haben ſein. — Die 
erſte directe Dampſſschifffahrtsperbindung len Si. 
Stettin und Kopenhagen hat den berühmten Dä⸗ 
niſchen Dichter Etatsrath Adam Oelenſchläger zu 
uns geführt, der hier einige Zeit verweilen und 
dann Wien und Italien beſuchen wird. Oelen⸗ 
ſchläger hat vom Könige von Dänemark die Mittel 
empfangen, ſechs Monate im Auslande zu reiſen. 
Der Weg von Kopenhagen bis Berlin wird jetzt 
in vierundzwanzig Stunden ausädgelegt, 
Berlin, 6. Mai. (A. J.) Der König wird 
nicht, wie einige Zeitungen berichtet haben, nach 
Schleſien 5 ſondern ſeine Schweſter, die 
Kaiſerin von Rußland, im Schloſſe Sans ſouei 
erwarten, wo ſie ſich ſechs Wochen aufhalten wird, 
bevor ſie ins Bad abreiſt. — Geſtern Morgen 
um 6 Uhr erfolgte auf dem a ee e 
Brandenburger Thor die polizeiliche Muſterung 
der dem Prämienverein angehörigen Droſchken. 
Wie damals gemeldet, waren die Kutſcher neu 
uniformirt, in 14 Compagnien nach den verſchie⸗ 
denen Farben der Haarbuͤſche auf den Hüten ꝛc. 

eordnet, und wurden, von ihren Vor are 0 

ferde auf ihren neu aufgeputzten Eqnipagen 


vorübergeführt. Es waren im Ganzen 

I Wagen und eine große Volksmaſſe wohnte 
mit gutem Humor der Muſterung bei, die etwa 
eine Stunde dauerte, worauf fämmtliche Droſch⸗ 
ken wieder in die Stadt einzogen. s 


Berlin, 11. Mai. Se. Majeſtät ver König 


gegen 


haben Allergnädigſt geruht: dem Major Mäller, 


den Hauptleuten von Cieſielski, von Car⸗ 
1 8 von Bismark, dem Premier⸗Lieutenant 
von Obernitz, den Seconde-Lieutenants von 
Möllendorf l., von Heinemann L, von 
Szettritz, von Roung, Schulz, v. Weſtern⸗ 
1185 I., von Ger mar l., von Rothmaler, 

iebeskind, Kurzbach, von Seidlitz, von 
Wuthenau, von der Golz, von Alvens⸗ 
leben, des 26ſten Infanterie-Regiments, fo wie 
den Hauptleuten Kienitz, Betge, und den Se⸗ 
conde⸗Lieutenants v. Bünau und v. Grumb⸗ 
kow, des 9 Infanterie-Regiments, die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung der denſelben von dem 
Senate zu Hamburg verliehenen Denkmünze zur 
Erinnerung an den dortigen großen Brand im 
Mai des Jahres 1842 zu geftatten. 


Berlin, 11. Mai. (Voſſ. Z.) Die Stei⸗ 
gerung faſt aller Eiſenbahn⸗Aktien 175 in der ab⸗ 
elaufenen Woche entſchiedene Fortſchritte gemacht. 

eſonders waren die Duittungsbogen wieder 
Hauptgegenſtand des Verkehrs, und die Umſätze 
in ſelbigen in der That großartig zu nennen! 
Vor allen in den Köln⸗ indenern, die ſeit⸗ 
dem wieder auf 115 pCt. gewichen waren, vom 
Sten d. an aber in fortwährender ſteigender Be⸗ 
wegung blieben, und heute p. Cassa 1167 pCt. 
Geld ſcleſſen. Nächſt dieſen wurde in Ham⸗ 
burger viel umgeſetzt, und deren Cours hob ſich 


von 121 auf 124 pEt., fo wie in Sächſiſch⸗ 


in Leipzig am Zahltage) von 113 auf 11 


Bageriſchen, die (ungeachtet ihres Rückgan 2 
pEt. 
und in Görlitzer, welche in Leipzig am ge · 
nannten Tage ebenfalls 88 waren, hier 
Niaheeſt von 1211 auf 123] gegangen. — Für 
iederſchleſiſche war auch ganz, beſondere 
Kauflust, da man die abgeſtempelten Aktien (worauf 
bereits der Ate Theil neuer Aktien erhoben) ſchon 
mit 122} 1 24k 0 137 Erſtere find fi 5 + 
en von ! auf 15 iegen. — Pots⸗ 
— BL Altien waren gest 75 ſchloſſen heute 
170 pCt. agdeburger ſind durch einige 
Caſſa⸗Verkäuſe eine Meinigfeit gewichen. 195-pCt. 
blieb indeſſen Geld. — Anhbaltiſche erregten 
die letzten Tage der Woche eine ganz befondere 
Aufmerkſamkeit, und viele Kaufordres konnten, 


— 


wegen fehlender 5 85 nicht ausgeführt werden. 


bot heute ſelbſt per Caſſa 163 pCt. Auf 
Sefer = Ju in bis 165. bezahlt. — Für 
Düſſeldorfer ſowohl als für Rheiniſche 


berrſchte eine gute Stimmung. 
Erſtere bis 981 pet. (am Mittwoch ſogar bis 99) 
und Letztere von a 931 pCt., wozu heute 
Geld blieb. — Frankfurter blieben ganz un⸗ 
beachtet, und einige kleine Offerten drückten den 
Cours vorgefterw bis 1491 pet. — Eine heutige 
Rauf-Drdre brachte ihn jedoch wieder auf 1503 pl. 
— Oberfhlefifhe Litt. A. find von 1263 auf 
1283 geſtiegen. — Oberſchleſiſche Litt. B. haben 
fi gleichfalls von 1192 auf 1211 gehoben. — Nach 

repburgern war in den letzten Tagen mehr⸗ 
eitige Frage, da den Aktien⸗Beſitzern, bei einer 
projektixten Unternehmung, eine Pari-Betheiligung 
in Ausſicht ſteht. Man bot heute 1301 pCt. — 
In Stettinern ging nicht viel um, und deren 
Cours erfuhr keine weſenkliche Veränderung. Da 
gegen war nach Halberſtädtern ein! ſehr 
reger Sum: Verſchiedene Deckungen, für aus- 
wärtige Rechnung, auf frühere Blanco Verkäufe, 
welche ſich auf den bisherigen Ertrag der Bahn 
gründeten, ſo wie die gewonnene Ueberzeugung, 
daß dieſer Schienenweg in den Sommer-Monaten 
eine beſſere Rente erzielen werde, endlich auch die 
bevorſtehende Eröffnung der Braunſchweig⸗-Han⸗ 
noverſchen Bahn, alle dieſe Urſachen bewirkten 
eine Steigerung von 121 auf 135}, ohne ſelbſt zu 
dieſem Eourfe bei dem Mangel an Stuͤcken bereit- 
willige Abgeber zu finden. — Brieg⸗Neißer 
und Cracau -Oberſchlefiſchen ging zwar 
Mehreres um; die Courſe wichen jedoch wenig 
von den vorwöchentlichen ab. — In Bergiſch⸗ 
Märkiſchen fand dagegen ſehr bedeutendes Ge⸗ 
ſchäft ſtatt. Das Interdikt, we en Anlegung einer 
Zweigbahn von Elberfeld nach Köln, übte auf 
den Stand dieſer induſtriellen Papiere keinen 
weitern Einfluß. Zu 1184 pCt. blieben Käufer. 
— Hamburg- Ber edorfer waren ſehr gut zu 
laſſen. Das Geſchaft in ſelbigen wäre von grö⸗ 
ßerm Umfange geweſen, wenn die Verkäufer nicht 
darauf beſtanden, daß der Zins⸗Couvon vom Jahre 
1843, der vorläufig unbezahlt bleibt, mit 4 pCt. 
von den Käufern übernommen werden ſoll, wahrend 
Letztere nur mit den laufenden Zinſen, vom iften 
Mai c., kaufen wollen. Für die Aktien, im letzt⸗ 
erwähnter Art, blieb 113 pCt. Geld. 


Berlin, 13. Mai. (A. Pr. 3.) Heute früh 
um 8 Uhr wurde der am Yten d. M. verſtorbene 
General der Kavallerie von Borſtell mit allen 
feinem Range bebübrenden Ehrenbezeigungen auf 
dem hieſigen Garniſon⸗Kirchhofe beerdigt. Die 
Leichen⸗Parade, beſtehend aus 1 Eskadron des 
Garde⸗Küraſſier⸗Negiments, 1 Eskadron des Garde⸗ 
Dragoner-Regiments, 1 Eskadron des 2ten Garde⸗ 
Ulanen.(Landwehr⸗) Regiments, 1 Bataillon des 
Kaiſer Alexander Grenadier⸗NRegiments, 1 Bataillon 
des Kaiſer Franz 
Geſchützen, 


Mau bezahlte 


Grenadier-⸗Regiments und 9 
kommandirte der Gentral⸗Malor Graf 


von Walderſee. 200 Mann nebſt dazu gehörigen 
zieren und Untersffizieren bildeten, unter 
- Führung eines Hauptmanns, eine Chaine ambu- 
lante. Den Zug eröffnete die Eskadron des Garde⸗ 
Küraſſter⸗Regiments, mit dem Muftt- Corps des 
2ten Garde ⸗Ulanen⸗(Laudwehr-) Regiments an 
der Spitze; ſodann folgten die Truppen in der 
oben angegebenen Ordnung, die Infanterie mit 
dem Muſik⸗Corps des Kaiſer Alexander Grena⸗ 
dier⸗Regiments, die Artillerie mit dem der Garde⸗ 
Artillerie⸗Brigade an der Spitze. 
pP. den Truppen kamen die Diener des Ver⸗ 
orbenen, die Beamten der General- Ordeus⸗ 
Kommiſſion, der Major Jordan von der Adju⸗ 
tantur und der Hauptmann Graf von Oriolla vom 
großen Generalſtabe — welche Beide früher Adju⸗ 
kanten des Verſtorbenen waren — mit den Orden 
deſſelben, 1 Unteroffizier und 3 Gemeine vom pten 
Küraſſier-Regiment, deſſen Chef der verſtorbene 
war. Hieran folgte der mit 6 Pferden beſpannte 
Leichenwagen. Unmittelbar hinter demſelben das 
Reitpferd des Verſtorbenen. Dann die Leidtra⸗ 
genden, worunter der Bruder des Verſtorbenen, 
der General» Lieutenant und Kommandant von 
Stralſund, von Borſtell. Die hier anweſenden 
Königlichen — — Ihre Königl. Hoheiten der 
u. von Preußen, die 9 Carl, Friedrich, 
ilbelm und Waldemar. Viele Generale und 
Offiziere geen ſämmtlich ebenfalls zu Fuß. An 
dieſe ſchloß i 
ehemaliger Krieger zur Beerdigung ihrer Kame⸗ 
raden, mit einem Muſik⸗Corps an der Spitze. 
Der mit 8 Pferden beſpannte Galla-Wagen Sr. 
Majeſtät des Königs und die mit 6 Pferden be⸗ 
fpannten Galla-Wagen Ihrer Königlichen Hohei⸗ 
ten des Prinzen von Preußen, der Prinzen Karl, 
Albrecht, Friedrich, Wilhelm und Adalbert eröff⸗ 
neten den unabſehbaren Zug von Equipagen, 
welche dem Trauerzuge folgten. Der Zug be⸗ 
wegte ſich von dem Trauerbauſe, auf dem Leip⸗ 
iger Platze, aus durch die Leipziger Straße, die 
ilhelms⸗Straße, die Linden hinauf und an dem 
Lustgarten vorüber nach dem in der Linienſtraße 
a went Als der Zug am 
om vorüber ing, wurde mit den Glocken geläu⸗ 
tet. Die Leichen⸗Rede am Grabe hielt der Feld⸗ 
probſt Bollert. Die Infanterie gab, nachdem der 
Segen geſprochen war, drei Salven, fo wie auch 
jedes der Geſchütze von der vor dem Roſenthaler 
Thore aufgefahrenen Artillerie des Zuges 3 Schüſſe 
abfeuerte. Die 23 e Trauerfeier, bei welcher 
ein ungemein zahlreich herbeigeſtrömtes Publikum 
das Andenken des dahingeſchiedenen Helden in 
würdiger Haltung durch die regſte. Theilnahme 
ehrte, hatte einen wahrhaft impoſanten Charakter 
und wurde, ihrem Ernſte gemäß, durch nichts ge- 


Fart, was ihren erhabenen Eindruck hätte ſchmälern 


önnen. 


Unmittelbar 


ch der hier beſtehende Trauer⸗Verein 


— Se. Majeſtät der Bee hat die Allerhöchſte 
Gnade gehabt, Herrn Kroll, Beſitzer des ſchö⸗ 
nen Etabliſſements, eine Menge der ſchönſten 
Bäume, welche unmittelbar hinter dem Etabliſſe⸗ 
ment ſtehen, zur Anlage eines Semmergartens 
zu bewilligen. Die Anlagen ſollen auf Befehl 
Sr. Majeſtät mit Zuziehung des Gartendirektor 
Herrn Lens und unter deſſen Aufſicht gemacht 
werden. Se. Majeſtät haben ferner die Gnade 
gehabt zu genehmigen, daß Herr Kroll nach einer 
don dem Baumeiſter Herrn Knoblauch entworfe⸗ 
nen Zeichnung gegenüber der Vorfahrt ſeines 
Gebäudes einen Gertenſaol mit rechts und links 
anſchließenden Säulengängen erbauen darf. Bei 
dem Intereſſe, welches die höchſten Stände und 
das Publikum an dem Etabliſſement nehmen, ha⸗ 
ben Se. Maj. bei dieſer Bewilligung deſſen Be⸗ 
ſtehen auch im Sommer vor Augen gehabt. 


Aus der Gegend von Croſſen kamen am 11. 
d. M. 100 und einige 60 Auswanderer — unter 
ihnen über 50 Kinder — alle altlutheriſchen 
Glaubens — auf 3 Kähnen hier durch. Ihr Reiſe⸗ 
iel iſt Süd⸗Auſtralien. Leider kann ihnen, wie 
ihren Vorgängern, — ſo hat es die Erfahrung 
zur Genüge gewieſen — im fernen Welttheile nur 
eine ſehr kraurige Exiſtenz vorausgeſagt werden. 
Die armen Kinder, die ihren Aeltern willenlos 
und unbewußt, wobin man ſte führt, folgen müſſen, 
nehmen wohl die Theilnahme und das Bedauern 
am meiſten in Anſpruch. 

—— —— — 

Der durch fein vortrefftiches Orgelſpiel auch bei uns 
vom vorigen Herbſt ber noch in gutem Andenken ſte⸗ 
bende Komponiſt, Herr Profeſfor Kloss, wird in den 


nächſten Tagen ein ganz eigenthuͤmliches Concert im 


Schuͤtzenhausſaale geben, in welchem, neben gediegenen 
Compoſitionen, auch ein Vortrag: über die Muſik 
der klaſſiſchen Griechen, nebſt Ausführung einer 
Pindarſchen Ode, in der Originalſprache geſungen, 
in Chdren verſchiedener Bearbeitungen, vorgeführt 
werden. Sowohl in Dresden, als kürzlich in Berlin 
hat diefe neue Intention in oͤffentlichen Concert: Aka⸗ 
demien ungemeinen Anklang gefunden C. 


Berlin - Stettiner Eitenbahn. 
Frequenz in der Woche vom Sten bis incl, den Iten 


Mai: 4832 Perſonen. f . 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schult & Comp. 


————— — . 


75 Morgens Abende 
an 4e 16 br, 2 Uhr | 10-Ubr. 
Barometer in 712. ı 337,92 | 337,64” | 397,80” 
Pariſer Linien di. 937,85“ | 3388.36 | 339,09 
auf 0° reduzirt. | 
Thermometer 12. f 88° FH 143° Ir 10,3“ 
nach Röaumur 13. 9,59 ＋ 92° 


+ 11,89 


Tbeater⸗ Anzeige. 
Donnerſtag den Löten Mai: > 
Marie, oder die Tochter des Regiments. 
Demoiſelle Conrad wird vor ihrem gaͤnzlichen Ab⸗ 
gange von hieſiger Buͤhne hierin zum letzten Male 
auftreten. C. Gerlach. 
—— —¼ —gyę.̃ĩͤc— nn Hſ— 
Die Mitglieder des Buͤrgerrettungs⸗Inſtſtuts wer⸗ 
den zur General-Verſammlung am Freitag den 17ten 
Mai, Vormittags 10 Uhr, im Ratbhaus⸗Saal erge⸗ 
benſt eingeladen. Stettin, den ten Mai 1844. 
Die Direktion des Buͤrgerrettungs-Inſtituts. 
Maſche. Schallehn. Dreher sen. Goerlitz 
effenland. 
Polytechniſche Geſellſchaft. 
Die Verſammlung am Himmelfahrts⸗Tage fällt aus 
und wird die nächite am Donnerſtag den Zoſten Mai 
ſtattfinden. 8 7 7 


Offizielle Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

Die Vertbeilung der Tabagiſt Adolph Herbſtſchen 
Concursmaſſe ſteht binnen 4 Wochen bevor, welches 
den etwanigen unbekannten Glaͤubigern zur Wahrneb⸗ 
mung ihrer Gerechtſame bierdurch bekannt gemacht 
wird. Stettin, den Iten Mai 1844. 

Koͤnigl Land- und Stadtgericht. 


Folgende, den 3 Kirchen zu Hans felde, Schwendt 
und Jartzig, Parochte Hansfelde, gehoͤrigen Pfand» 
briefe, als: a ' 
Guͤſtow, Randowſchen Kr ifes, No. 71, über 200 Thlr., 
e Demminſchen Kreiſes, No, 107, über 
25 Thlr. 
utzedel, Demminſchen Kreiſes, No. 11, uber 50 Thtr., 
ſaͤmmtlich Anklamſchen Departements, 


Ehrenberg, Pyritzſchen Kreiſes, No. 65, uber 25 Thlr., 


Falkenberg, Pyritzſchen Kreiſes, No. 57, über 50 Thlr., 
Neuen Grape, Pyritzſchen Kr., No. 17, uber 200 Thlr., 
Kluͤcken, Pyritzſchen Kreiſes, No. 94, über 1000 Thlr., 
Luͤbtow b., Pyritzſchen Kreiſes, No. 51, über 100 Thlr., 
Lübzin, Saatziger Kreiſes, No. 369, über 100 Thlr., 
Luͤtkenhagen b., Saatziger Kr., No. 59, über 25 Thlr., 
Muͤnſterberg, Saatziger Kr. No. 33, uͤber 100 Thlr., 
Schöneberg, Pyritzſchen Kr., No. 130, über 75 Thlr., 
Streeſen, Pyrisſchen Kreiſes, No. 41, uͤber 100 Thlr., 

ſaͤmmtlich Stargardſchen Departements, 

Coldemanz, Flemming ſchen Kreiſes, No. 37, über 


200 Thlr. 
* Fürſtenthumſchen Kreiſes, No. 46, über 
75 r 


lr., 

beide Treptowſchen Departements, 
Sterbenin, Lauenburgſchen Kreiſes, Stolpeſchen Der 

partements, No. 4, über 200 Thlr., 3 

find in der Nacht vom 24ſten zum 25ſten April d. J. 
mittelſt gewaltſamen Einbruchs aus den Kaſſen der ge⸗ 
nannten 3 Kirchen (ohne die dazu 908 en Zins⸗ 
Coupons) geſtoblen worden. Dieſelben find außer 
Kurs gefegt. Indem wir daher vor dem Ankaufe der⸗ 
ſelben warnen, machen wir ſolches, Behufs der künf⸗ 
ligen Amortiſation der Pfandbriefe, dem §. 125 Tit. 51 
der Prozeß. Ordnung gemäß, dem Publikum hiermit 
befannt. Stettin, den Aten Mai 1844. 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. GeneralsLandfchaftssDireftion. 

Gr. v. Eickſtaͤdt⸗Peterswaldt. 
kanntmachun 


Be g. 
Der Kaufmann Ferdinand Theodor Spubhl und 


7 


deſſen Braut Auguſte Dorothee Vogelgeſang bierſelbſt 

baben durch den am 2ten Mai 1844 vor Eingebung 

ihrer Ehe geſchleſſenen gerichtlichen Vertrag die Ge⸗ 

meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Greifenhagen, den 2ten Mai 1844. 


Königl. Land- und Stadfgericht. 
Berlin Stettiner⸗Eiſenbahn. 

Mit Bezug ‚auf unfere Bekanntmachung vom 23ſten 
Februar c. dringen wir hiermit ur öffemlchen Kennt⸗ 
niß, daß wir den Preis für den Korb kleiner Kooks, 
a2 Scheffel, eingweilen von 15 for auf 12 far. bers 
abgeſetzt haben. Stettin, den Iiten Mai 1844. 

Das Dircktotium. 
Witte Kutſcher. Ebeling. 


L.iterarifche and Bunft: Anzeigen. 
Bei L. Weiß iR zu haben: 


Wir ſind Gottes Kinder. 


Predigt am Zten Epiphanias. Sonntage 1844 
ebalten vom 


Koͤnigl. Militair-Ober⸗Prediger Schultze. 
zeig 24 far. 
Zum Beſten tungs- 


Medieinisches Universal-Haus- und Hülfsbuch, 
In der Untergeichneten iſt zu baben; 
Dr. Belliol's 


radicale Heilung 


der Seropheln, Flechten und galanten Krankhei 
ſowie aller chronifchen Krankpetten des 5 an, 
Bruſt und des Unterletbes. Nebſt Rafbſchlägen nder 
die koͤrperliche und geiſtige Erziehung der Kinder und 
über die Lebensweiſe der Greiſe. Nach der fieben, 
ten Auflage aus dem Franzoͤſiſchen überfegt. gr. 8. 
(17 8 Preis B far. 

Vorſtebendes Werk des berühmten Pariſer Arztes 
bat in Frankreich ſo große Anerkennung gefunden, aß 
binnen wenigen Jahren ſieben Auflagen davon er⸗ 
ſchienen ſind. Es iſt ein wahrhaftes medicinifches 
Haus: und Hülfsbuh für Jedermann, da es 
alle die Krankheitsübel und Gedrechen behandelt, die 
unſere Generation vorzüglich. heimfuchen. Dr. Belliol 
zeigt, daß der Flechten, Kräge, ſcrophulöſe, veneriſche, 
biliöfe, ſeorbutiſche und rbeumatiſche Stoff nach der 
Reihe faſt die einzige Quelle aller unſerer organiſchen 
Affectionen iſt, und dieſen vielverbreiteten chroniſchen 
Uebeln bat er feine beſondere Aufmerkſamkeit während 
feiner bedeutenden Praxis gewidmet. Seine Beleb⸗ 
rungen über dieſe Krankheiten und ihre medieiniſch⸗ 
diaͤtetiſche Behandlung find ein Meiſterſtück der neuern 
praktiſchen Medizin. Die Krankheiten und Gebrechen 
alle ſpeciell anzuführen, welche das Werk behandelt, 
4 es uns hier an Raum. Der Preis iſt sehr 
illig. 

22 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 


Möͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Todesfalle. 
Heute Nacht ward uns zu tiefem Schmerze unſere 


freundliche Bernhardine im Alter von 10 Monaten 

durch den Tod genommen. Verwandten und Freun⸗ 

den widmen dieſe Anzeige, mit der Bitte um ſtille 

Tbeilnahme, W. Rutz nebſt Frau. 
Stettin, den 12ten Mai 1844. 


Heute Nachmittag endete der Ted die langen ſchwe⸗ 
ren Leiden meiner geliebten Gattin, geb. Fiſcher. In 
tiefer Betrübniß zeige ich dies allen fernen Verwand⸗ 
ten und Freunden an. : 

Finkenwalde, den 12ten Mai 1844. 

Steingraeber, Guts paͤchter. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 


An die verehrten Bewohner Stettins: 
Mit zu großer Nachſicht, zu freundlichem Wobl⸗ 
wollen, bin ich in der künſtleriſchen Laufbahn, die ich 
vor Ihnen bier begonnen, aufgenommen, und fort⸗ 
dauernd begleitet worden, als daß ich nicht mein gan⸗ 
es Leben hindurch den waͤrmſten Dank dafuͤr empfin⸗ 
en ſollte. Die weitere Entwickelung meines Berufs 
nötbigt mich, von hier zu ſcheiden; es geſchieht mit 
tiefer Wehmuth. Ob und wie es mir vielleicht ver⸗ 
gönnt fein möchte, künftig wieder einmal vor Ihnen 
zu erſcheinen, ſtetzt in ungewiſſer Zukunft; doch gewiß 
iſt es, daß ich darin ſtets die Erfüllung eines meiner 
theuerſten Wuͤnſche ſehen wuͤrde. In dieſem Gefuͤhle 
geſtatte ich mir, mich bei meiner Abreiſe nach Berlin 
Ihrem ferneren Wohlwollen innigſt dankbar zu em⸗ 
pfehlen. Emilie Conrad. 


Eine Hauswieſe, belegen im Zten Schlage an der 
Reglitz No. 681, ſchraͤge uber der Sannſchen Mühle, 
ſoll auf 1 oder 3 folgende Jahre vermietbet werden. 
Näheres bei dem Haus-Eigenthuͤmer kl. Domſtraße 
No. 681. 

Gefunden. 4 

Dieſer Tage wurde in dem kleinen Haff ein Anker, 
120 Pfd. ſchwer, gefunden; wer ſich als rechtmaͤßiger 
Eigenthümer auszuweiſen vermag, kann ihn bei dem 
Tucker Chriſtian Krieſen in Wollin in Empfang 
nehmen. 


rr 
: Nutzbares Eiſen und Blech⸗Eiſen iſt billig : 
: zu haben bei M. A. Co hn, Baumſtr. No. 994. 


* rr 


10 Thaler Belobnung. 
Am vorigen Sonntage, den 12ten d. M., Nachmit⸗ 
tags oder Abends, ſind: 


1 neuer ſchwarzer Leibrock, mit ſchwarzer Seide ges: 


ttert, gelbem Aermelfutter; 1. neue ſchwarne 
ee 2 filberne Eßloͤffel, der eine sig. „Retzlafl, 
d. 5ten März 1840;“ 1 Kinderlöffel mit buntem 
Stiele; 2 durchbrochene und 1 glatter Theelöffel, 
sig. S. 
De re e, 

mittel! achſchluͤſſels geſtohlen e 

Wer den Dich nambaft machen kann oder behüuͤlf⸗ 


lich iſt, in ausfindig zu machen, erhält obige Beloh⸗ 


nung Pladrin No 100, 2 Treppen boch. 
mE r 
von vorzüglicher Gute und Skaͤrke täglich friſch bei 
Groß E Bayer in Grabow. 


und 1 altes, durch Unechtheit fleckiges, 


Da meine Reſtauration jetzt gaͤnzlich eingerichtet iſt, 
ſo erlaube ich mir einem hohen Publikum die ergebenſte 
Anzeige zu machen, daß ich im Stande bin, jede mir 
u Theil werdende Beſtellung auf Diners und Soupers 
ſowobl in meinem Lokale als auch außer dem Hauſe 
aufs Beſte auszuführen. 

Gleichzeitig zeige ich gehorſamſt an, daß Abonne⸗ 
ments für den Mittagstiſch von 8 Thlr. aufwärts, ſo⸗ 
wohl an der Table dhöte als A la Carte zu ſpeiſen, 
angenommen werden. J. W. Kuntz, Traiteur, 

N Grapengſeßerſtraße No. 167. 


- Bekanntmachung. a 
Die Herren. Sauer et Sapel ſipd als Agenten 


und Disponenten unſerer Geſellſ. ausgeſchieden, 
und wird der Herr Cavitain Hoge in Stettin bis auf 
Weiteres die desfallſigen Geſchaͤfte beſorgen. 
Ferner benachrichtigen wir das betheiligte Publikum, 
daß wegen des in der Oder liegenden Dampfbaggers 
die Fabrten fir den Monat Mal dahin beſtimmt find, 
daß vom 20ſten d. M. ab unſer Dampfſchiff Cammin 
um 11 Uhr Vormittags aus Stettin und um 7 Ubr 
Morgens von hier abgeht, im uͤbrigen aber nur die 
Aenderung getroffen iſt, daß am löten d. M, als am 
Himmelfahrtstage, das Schiff ſchon um 7 Uhr Mor⸗ 
gens aus Stettin abgehen wird. 

Cammin, den 7ten Mai 1844. 

Camminer Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft. 
Hausbeſitzer, die geneigt fein ſollten, einen Bäder 
als Miether aufzunehmen, und zu dieſem Zwecke eine 
Bäckerei anzulegen, werden erſucht, ibre Adreſſen sub 
I. 4 an die Zeitungs Expedition abzugeben. 


Wegen Kraͤnklichkeit des Beſitzers iſt ein Poſamen⸗ 
tier- und Kurzwaaren-⸗Geſchaͤft in der lebbafteſten Ge⸗ 
end der Stadt ſofort zu verkaufen. Naͤberes hier- 
über iſt in der Zeitungs⸗Expedition zu erfahren. 


Das Comité der 


Eine geräumige Wohnung von 4 bis 5 Zimmern 
nebſt Zubehör wird zum Affen Oktober von einem ru⸗ 
bigen Miether geſucht, moͤglichſt in der Unterſtadt. 
Adreſſen werden unter A. R. zur Abgabe im Zeitungs⸗ 
Bureau erbeten. 


Bei guͤnſtiger Witterung 
werden am Himmelfahrtstage 
e mit dem Dampfſchiff „Wol⸗ 
ln“ Luſtfahrten nach Frauen⸗ 
V Ddorf u. Gotzlow unternommen.. 
Iſte Abfahrt hier Vormittag 12 Uhr, 
te Abfahrt bier Nachmittag 2 Uhr, 

Ste Abfahrt hier Nachmittag 34 Uhr, 
Ate Abfahrt hier Nachmittag 4 Uhr, und 
letzte Fahrt von Gotzlow um 72 Ubr. 
} Friedrich Poll. 


Spargel iſt täglich) zu haben im Sackſchen Garten 


35 „„ „%%% (6% „44% %%% „(%%% („ „4K 
Einladung. 2 

Zu meinem neu etablirten Kaffee hauſe lade ich & 
Z meine verehrten Freunde und Gönner ganz erge⸗⸗ 
: benſt und ſreundſchaftlichſt ein; es werden nicht ? 
nur allein Portionen Kaffee verabreicht, ſondern ? 
Familien finden auch die größte Bequemlichkeit, ; 
ihren Kaffee nach Wunſch felbft zuzubereiten. 5 
J. F. Herz, Charlottentbal, Früher Glashütte. 


Freunde des Kegelfpſels ladet ebenfalls recht z 
freundſchaftlichſt ein J. F. Herz. 


Zu dem fo üblichen unſchuldigen Vergnügen, 
um Abwerfen von Tauben, welches Eltern ihren 
Kindern fo gerne gewähren, ladet ergebenſt ein 

ber 


Ferner erlaube ich mir einem hochverebrten Pu- 2 
likum bekannt zu machen, daß ich meine Profeffion ? 
neben dem obigen Geſchaͤft nach wie vor mit Ei⸗ $ 
fer und Fleiß betreiben werde, und verbinde hier⸗ 2 
it die Bitte, mich ferner mit gütigen Aufträgen & 
zu beehren. J. F. Herz, Tiſchler⸗Meiſter. 2 


35669 4(˖·„64 1 rr 
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Die Gönner und Freunde «EI 


Neuen Bade-Anstalt 


vor dem Ziegenthore 
werden freundlichſt zum fleißigen Baden eingeladen und 
jeder geehrte Badegaſt wird von der zuvorkommenden 
und reellen Bedienung befriedigt werden. 
Die Preiſe für jede Art der Bade⸗Ingredienzien 
find zur Anſicht der Badenden im Gartenſaale ange 
hangen. ® 


Am 1tten d M. hat ſich ein junger brauner Pudel⸗ 
bund mit weißer Bruſt, welcher bereits geſchoren war, 
und mit einem meſſingenen Halsband, worauf der 
Name des Eigenthümers ſteht, verlaufen; wer den⸗ 
ſelben gr. Laſtadie No. 199 wiederbringt, erhält eine 


angemeſſene Belohnung. 


Netter 5 
ur Aten Klaſſe BIfter Lotterie, welche den Löten 
d. M. in Berlin gezogen wird, ſind noch einige ganze, 
balbe und viertel Käuflooſe zu haben bei 
C. Rolin, Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 


„„ 
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ELSE STE SE TITTEN 


J. 


Gel dver ke br. 

‚Gegen pupillariſche Sicherheit und 4} Ct. Zinſen 
find eirca 10,000 Tolr. von der hieſegen Spankaffe 
auszuleihen. ; j 

1000 Thlr. werden auf ein Dieſiges Grundſtück ins 
nerhalb des ‚Beuerfafenwerthes geſucht. Naͤheres in 
der Zeitungs Expedition. 


- Am Himmelfahrtstage, den 16. Mai, werden in 
den hieſigen Kirchen predigen: 
In der Schlog Kirche: 
Herr Prediger Palme, um 5 u. . 
Herr Konſiſtorial Rath Dr. Richter, um 103 M. 
a Konſiſtorſal⸗Rath Pr. Schmidt, um 14 U. 
Dir Beicht⸗Andacht am Mittwoch um 1 u. N 
Herr Konſiſtorial⸗Nath Dr. Richter. 


Btaats-Schuld-Bcheine ese 
Preuss. Kogl. Öblisationen 0 
Prämien-Sehelne der Bechandl. 
Kur- and Neamkrk. Schuldvarsehreib. . , 
» Berliner Stadt-Obligati ounues 
Dauziger 4 fo Thelles 
Westpreuss. Pfausbrtee ** 
Grosshorsogt. Posensche Pfandbriefe 
do, 4 do, 
Ostpreussische do. en 
Commerteke de. A 
Kur- und Nenmärkische 90. 
Behleslsche da 


In der Jakobi,⸗Kirche: 

Herr Paſtor Schünemann, um 9 U. 

Herr Prediger Schiffmann, um 12 u. 

Die Beicht Andacht am Mittwoch um 1 Ubr bal 

Herr Paſtor Schünemann. 
In der Peters und Pauls⸗Kirche: 

Herr Prediger Bauer, um 9 U. 

Herr Prediger Hoffmann, um 2 U. 

Die Beicht⸗ Andacht am Mittwoch um 1 Uhr pat 
1 Herr Prediger Bauer. - 

Inder Jobannis-Kirche: 

Herr Dioviſtons⸗Prediger Budy, um gz u. 
Paſtor a — 180 K 
Prediger Mebrin g, um 2} U, 

Die Beicht Andacht am Mittwech um 1 Ubr bal 
„ Herr Prediger Mehring. 

In der Gertrud⸗Kirche! 


Herr Prediger Jonas, um 9 u. 
Prediger Jonas, um 2 u. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berllu, vom 13 Mai 184 


€ 6 
Bineonto - darum ne 


Actien. 


Berlto-Potndamer Elzanbahn ,.. ..... 
do. do, _„Prior.-Oblig. ....., 
Magdeburg-Leipziger Kieerhaho . . . . , . 
40. do. Prior.-Oblig. 
berlis-Ankait. Einenbaha .....,.... 
do, do. Prior -Oblig, g.. 
Dünseld.-Eikorf. Els enlahn 
4% de. 


8 


SES 
SER, 


do. Prior. - bg... 
Berlin-Frankfurter Eenb abu 

Ja do, Prior.-ObHgg. 
Über-Beblssischn Llareb she 

do. 00. Lie . v.eisge. ,... 
Beriin-Stettimer Elzenbaun Litt: A, . B. 
Magdoh.-Mallberstädter Fleenbaku . ı .. 0 f 
. | olizy 
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fordert, ſich vor ar in 
x e 


Beilage zu Ro. 59 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Bom 15. Mai 1844. u 


— ] ͤ ͤ——ꝙͤXfrksk; TUE LET ae Tr BE 
Gerichtliche Vorladungen. 


Proc lama. 

Der Michael Ketelböter aus Altwarp. geb. den öten 
April 1782, welcher vor einigen r ge⸗ 
gangen, ohne von ſich etwas bören zu Laffen, ſowie 
der Matroſe Johann Chriſtian Raabe aus Neewarp, 
welcher ſeit 1800 el den, ee hierdurch aufge⸗ 
em au 
n Joſten Auguſt 1844 


; bier an ordentlicher Gerichtsſtelle, Vormittags 11 Uhr, 


anberaumten Termin zu melden, widrigenfalls fie für 
todt erklart werden follen. SL 
Zugleich werden alle Erben und Erbnebmer der ge⸗ 
dachten Perſonen aufgefordert, ihre Rechte auf deren 
Verlaſſenſchaft ſpaͤteſtens bis zu dem Termin anzuzei⸗ 
gen, widrigenfalls fie mit ihren Erbanſpruͤchen präclu⸗ 
dirt und das verwaltete Depoſitalvermoͤgen der Ver⸗ 
ſchollenen den ſich legitimirenden Erben ausgeantwor⸗ 
tet werden foll, Neuwarp, den laten Auguſt 1843. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Publie au dum, 

Das sur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Eigenthü⸗ 
mer Babls gehörende, im Franzburger Kreiſe belegene 
Gehoͤft Platenberg fol verkauft und das dis zum Jahre 
1839 laufende, den ꝛc. Bahls zugeſtandene Pachtrecht 
an der mit Platenberg gremenden Domanial⸗ Parzelle 
Kempen nebſt Saaten und Ackerarbeit, unter zu verbof⸗ 
fender grundhertſchaftlicher Genehmigung adgeſtanden 
werden. 

Zum desfallſigen Aufbat find Termine auf den 14ten 
und 24ſten Mai, fo wie auf den sten Juni d. J., 
Morgens 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Hofgericht ande⸗ 
taumt, welches mit dem Bemeiken, daß die Verkauft⸗ 
und Abſtandsbedingungen in der Camlei biefelbft, auf 
dem Hofe zu Platenberg, fo wie bei dem Advokaten 
Dr. Richter in Stralſund eingeſehen werden koͤnnen, 
hiermit gemeinkundig gemacht wird. 

Greifswald, den 23ſten April 1844. 

Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
(I. S.) v. Moeller, Praeses. 


Auszug. 

Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des vers 
ſtorbenen Eigenthümers Joachim Friedrich Babls, ins⸗ 
befondere an das dazu gehörende, im Franzburger Kreiſe 
belegene Gehoͤft Platenberg e. p. aus irgend einem 
Grunde Rechtens Anſprüche und Forderungen haben und 
geltend machen zu konnen vermeinen, werden zu deren 
Anmeldung und Beglaubigung in einem der folgenden 
Termine, als a 

am 3Nften April, 13ten und Sitten Mai c., 
Morgens 10 Uhr, vor dem Königl. Hofgericht, bei Ver⸗ 
meidung der am 14ten Juni c. zu erkennenden Präs 
cluſton, biermit aufgefordert. ; 

Kin al. ren. Hefe 8 vom W ap Ru 
nigl, Preuß. Hofgericht von gen. 
(L. 8) v. Möller, Praeſes. 


derſelben verbunden, mit 


TEL 
Auktionen. 


e> Eine Parthie alter Fenſter ſoll Sonnabend 
den 18ten d. M., um 12 Uhr, Frauenſtraße No. 894 
meiſtbietend verkauft werden. i 


Bekanntmachung 

Am 29ſten und 3oſten Mai d. J., von 9 Uhr ab, 
ſoll der Nachlaß des bierſelbſt verſtorbenen Steuer⸗ 
Einnehmers Sachſe, beſtebend in Medaillen, Uhren, 
Schmuck, Silberzeug, Geſchirr, Moͤbeln, Hausgeraͤtb, 
Waͤſche, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Schildereien und 
Büchern, in der Gterbe: Wohnung, lange Straße 
No. 174, an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare 
Zahlung oͤffentlich verkauft werden. . 

Damm, den Sten Mai 1844. 5 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Es ſollen Sonnabend den Sten Mai e., Womit: 
tags 10 Uhr, Loöͤcknitzerſtraße No. 1029 cırca 520 Fla⸗ 
ſchen der feinſten rothen und weißen Weine, namentlich: 

Franzoͤſiſche Champagner, Medoe Margaux, la 
Rose, Calon, Hochheimer, Ruͤdesheimer Berg, 
Nierſteiner, Portwein u. d. m, 
um 11 Uhr: circa 26,000 feine und mittlere Cigarren, 
* 


öffentlich verſteigert werden. Reis le 


Holz verkauf. 8 
Zur Verſteigerung von 21%. Klafter eichen Boͤttcher⸗ 
holz, fo wie eines bedeutenden Quantüms von eichen 
und kiefern Brennholz ſteht im Koͤnigl. Forſtrevier 
Peetzig auf der Peetziger Schneidemühle am aten Juni 
d. J., Vormittags 10 Uhr, ein Termin an. Gleich⸗ 
zeitig wird bemerkt, daß das Holz z bis 4 Meile vom 
Dderſtrom entfernt ſteht. Peetzig, den Yen Mai 1844. 

a Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Langefeldt. 


Heute 
Mittwoch den 15ten d. M., Nachmittags 3 uhr, werde 
ich durch den Maͤkler To Becker am Bord des 
Schiffes Leucothea, 10te Waage am Speicher, 
; 2 Fäſſer Smirnaer Roſinen 2 
in Auktion verkaufen laſſen. Ferdinand Brumm. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Verkauf eines ZiegeleisGrundſtücks, 
das ſich zu jeder Fabrik⸗Anlage eignet. 

Nach dem Beſchluſſe der ſtaͤdtiſchen Behörden fol das 
der Stadt Stettin gehörige ZiegeleisGrundftüd nahe 
bei der Stadt unweit der Dder, durch einen Canal mit 
einem Flaͤchenraum von 
24 Morgen 47 ([ Ruthen zur Veraͤußerung an den 
Meiſtbietenden geſlellt werden. Das ſelbe eignet ſich 
übrigens zu jeder andern Fabrik⸗Anlage. 

Der Termin zur Annahme der Gebote ſteht hier im 
Raihsſaale am läten Juni c., Vormittags um 11 Uhr, 
an. Die Bedingungen koͤnnen auf der Kegifirarur eins 
geſehen werden. Setttin, den Alſten April 1844. 

Die Oekonomie⸗Deputation. 


In der Nähe der Stadt ik ein Grundſtück mit 
Garten und Land aus freier Hand zu verkaufen. 
Auskunft giebt die Zeitungs Expedition. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
Ein Fortepiano ſteht zum Verkauf Schuhſtr. No. 863. 
Zwei tüchtige Arbeitspferde, ein Chaifemagen mit 


Vorderyerdeck, ein cen dn auf eiſernen Achſen und 


dito auf hölzernen Achſen, nebſt drei Paar Geſchirren, 
ſo wie auch zwei Sattel, mehrere Trenſen, ein Paar 
neue Regendecken ſteben zum Verkauf aus freier Hand 
Speicherſtraße No. 48. 


3 Ein Rheiniſcher Muͤhlenſtein, 15 Zoll 
boch, 3 Fuß 5 Zoll lang, ſteht billig zum Verkauf auf 
der Damerowſchen Mabie bei Greiffenhagen. 


ichten Kloben:, Knüppel und Stubben⸗Holz billigſt 
be Pen ö WE. Mey er, Kohlmarkt Ne. 614. 
Muͤhlenſteine, m 
Nb niche, Sfb che und Schleſiſcht, in allen Div 
menſionen, zu billigen Preiſen bei 7 
Rud. Chriſt. Gribel. 


4 fgr. a Quart 
ga dopp. 27 s 8 Liqueur a Quart 
r. von friſcher Frucht bei Er 
: ee Pe & Co., Heiligeiſtſtr.⸗Ecke. 
Paͤchter⸗Kaͤſe von vorzuͤglicher Qualität a Pfd. 2 fgr., 
in ganzen Broden a Pfd. 17 far., bei 
Julius Lehmann et Co., Heiligegeiſtſtr. Ecke. 


Eingemachte Franzoͤſiſche große grüne Pflaumen, 
Kirſchen ohne Steine, rothe Birnen, empfing direkt 
und empfiehlt billigſt 5 Louis Rose. 


Orangen⸗Liqueur von friſcher grüner Frucht, a Ort. 
12 fgr., Citronen, und Apfelſinen⸗Liqueur, ebenfalls 
von friſcher Frucht, rein und fein ſchmeckend, a Drt. 
8 ſgr., an Wiederverkaͤufer bedeutend billiger, bei 


Louis Rose. 


Butter j 
in feinſter Qualität, ſ wie zum Kochen, zu den billig⸗ 
ſten Preiſen, bei Louis Rose, 

Rodenberg No. 252—53, bei der Pumpe. 


Hollaͤndiſchen Suͤßmilchs⸗Kaͤſe in großen und kleinen 
Broden, beten . Leim, Hall. Kümmel, Anis, 
feinſte Strablen,Stärfe, Eliſendlau und beſte ausge 
trocknete Oranienburger Soda. Seife empfing und em⸗ 


pfiehlt Carl Friedr. Sie be. 


liſchen Roman⸗Patent Cement verkaufe ich 
get lam billigen Preife. * Auguſt Wichards. 


Täglich friſche Tafelbutker, fo. wie beſtes Weizen⸗ 
i R. Stadion & Comp., 
* Frauenſtraße No. 913. 


i d ausgezeichnet ſchoͤne 
Stels friſche un 7223 303 im 


rme 
offeriren: may R Stadion et Comp., 


Frauenſtraße No. 913. 


eee eee 666666 6 
Ich habe von meinem Seiden, Wollen? 
und Moden ⸗Waaren-Lager einen Poſten t 
Waare ausgeſetzt, beſtehend in 2 
100 Stuͤck Mousselin de laine- Kleidern, £ 
couleurten Franzöf. Umſchlagetucher n, 
großen ſeidenen Umſchlagetüchern, 
ſeidenen und Sammet Sbawls, 
fo. wie mehreren hundert Stück glatten ge: 
ſtreiften und fagonnirten ſeidenen Zeuchen, 
welche ich von beute ab bedeutend unter dem Ko⸗ 
ſtenpreiſe aus verkaufen werde. 
A. M. Ludewig, 
vormals 


Heinrich Weiß. 


Wieteteng „ 
— EEE 


Hanauer Filz⸗ und S Hüte von 


1 Thlr. an empfiehlt in großer Answabl 
C. Schwarzmannseder, 
Grapengießerſtraße No. 108. 

Tapeten und Borden 

in den neueſten Muſtern erhielten wir eben eine Sen⸗ 

dung und empfehlen ſolche zu wohlfeilen, aber festen 

Preifen. Elfaffer & Sohn. 

Die erſte Sendung 

Mineral- Brunnen = 


erwarten wir binnen kurzem, und empfehlen ſolchen 
bei Parthien wie einzeln illigſt. f . 


Künſtliches Selterſer Waſſer von Dr. Strube 
und Soltmann emp ſingen bereits in friſcher Füllung 
M. Sack & Co., gr. Domſtr. No. 677. 


Neue Catharinen⸗Pflaumen, a 5 ſgr., 
in Kiſtchen billiger, Prünellen, eingem. Ananas, Ca- 
pern, Citronat, Datteln, Feigen, feine franzoͤſ. und 
Duͤſſeldorfen Moſtriche, Marachino, Mixed Piekle, 
Drangenſchaalen, Dliven, feinſtes Provencer Oel, 
Pilatien, Rothfaft, Sardinen, feine Thee's, franz. 
Truͤffeln in Flaſchen und getrocknet, Vanille, Goth. 
und Potsd. Schlagwurſt bei 

M. Sack & Comp. 


Reinſchmeckende und feine Caffee's von 6 far. bie 
12 fgr., feine Tiſch⸗ und Koch⸗Butter von 51 bis 
8 igr. bei M. Sack et Comp. 


Grossen Fettheri 
von vorzuͤglicher Qualität, a Stuck 9 pf., und kleinen 
Sardellen-Hering, a fd. 1 far., empfiehlt 
Wilbelm Faebndrich, 
Frauenſtraße No, 908, Ecke vom Kloſterbofe. 


X K οπ Nenne 


8 „ „%%% 


= a Drt. 8 far. grünen Pomeranzen⸗Ligueur von 
friſcher Frucht bei Julius Lebmann am Bollwerk. 


1 fd. 4 fgr. 
ſchmierige Coͤſtiner 2 bei m 


Louis Ro ſe. 


* 2444 ee * 
„ Die erſte Sendung feinſter; 
Grasbutter empfing 

W. VLenzmer. 


* „„ „% „%%„%„%„ „ „ „ N 


Neuer Carol. Reis in ſchöner Waare billigſt bei 
Nau 5 W. Venzmer. ae 


* 4 „„ 


* 


Ausverkauf von Tuchen 
und Buckskin zu feſten 
| Preiſen 


bringe ich dem geehrten Publikum mit dem Bemerken 
in Erinnerung, daß das Lager noch mit ſaͤmmtlichen 
Farben und Gattungen von Tuchen, ceellſter Waare, 
verſeben iſt und zu aͤußerſt niedrigen Preiſen verkauft 


Seelis Moses. 
Manufaktur⸗Waaren⸗Lager 


it durch verſönlich gemachte Einkaͤufe in der juͤngſt 
verfloſſenen Leipziger Meſſe in den neueſten Gegenfläns 


den reichhaltig ſortirt und offeriren wir dieſelben zu. 


unglaublich billigen Preiſen. 
Unſer Lager von billigen 
Glacé-Handschuhen 
iſt wiederum ſortirt, ſo wie auch lange und kurze 
Dänifche Handſchuhe verkaufen wir das Paar zu 5 gr. 
D. Steinberg & Co., 
Haupt Cattun Niederlage. 


N eee eee 
— 1 — 
: J. Cronheim & Sohn, 39 5 
= oben der Grapengießerſtraße No. 424, A 
? empfingen ſo eben von der Leipziger Meſſe 
2 neueſten Mode⸗Sachen für Damen, welche für . 
: dieſen Sommer erſchienen find, beſtehend in: Ca- # 
2 chemir⸗Roben, Milanollo's, Fillatiennas, Sylphide, * 
2 Aſſandrin's, — Barröge. und Mousselin 2. 
2 de laine, in ſo großer Auswahl, daß fie ſolche zu? 
2 wirklich erſtaunend billigen Preiſen verkaufen. 1 
2 100 Stück carrırte Poil de cheyre (Pracht 2 
2 . a 5 und 6 ſgr. 3 
r 

KR 

: Platina⸗Feuermaſchinen, 2. 

N ee 
von mir in der groͤßten Vollkommenheit angefertigt, 
empfehle ich in reicher Auswahl zu billigen Preiſen. 


Platina- Schwämme von unübertrefflicher Güte und 


a inkkolben, ſo wie Säure empfehle ich gleichfalls. 
2 ee und Füllen alter Maſchinen wird 


v ir gründlich ausgeführt. n 
rw Friedr. Weybrecht, Kunſt⸗Drechs ler, 


Grapengießerſir. No. 167. 


Friſchen und gepreßten Caviar, Aſtrach. Erbſen und 


geraͤucherten Lachs empfiehlt. Auguſt Otto. 


* * a BES SEE LE SE EEE Eee 


: Steppdecken 8 
zmit Baum- und Waldwolle wattirt empfiehlt + 
5 C. A. Rudolphy. 2 
: Corſetts und Stepproͤcke empfiehlt zur 
: Sabrifpreifen. C. A. Rudolphy. : 


Kr re 
e SE RER] 
2_ Mein Lager von Bürften und Kämmen jeder 2 
F Art iſt jetzt wieder fehr reichhaltig aſſortirt; ich ? 
Z empfehle dieſen Artikel aufs Neue als das ſchöncte £ 
und beſte, was hierin geliefert werden kann, zu for 
2 liden Preiſen. 

ae Friedr Weybrecht, Kunſtdrechsler, 

2 Grapengießerſtr. No. 167. 
* 


Pr * 


Caſtor⸗ u. Filz: 


Hüte neueſter Pariſer Fagon, von 
2 Thlr. an, ſowie auch 


Seidenhüte ai ss 
1 Thlr an. i 
ah r an empfiehlt in großer 
g Carl Ludewig, Schuhſtraße. 
Von Tapeten und Borden 
iſt Tuning auf das Vollſtaͤndigſte aſſortirt und offe⸗ 


96159146 


tire n Muſtern von 5 far. dis 
3 Thlr. Kottwiz, kl. Domſtr. No, 686. 
La Fama Cigarren, die 1 Kiſte 1 Thlr., 
Silva 7 m: 7 13 Thlr., 
Cabannas „ v Thlr. 3 far... 


” 1 
Havanna Cigarren, echte von 25. Thlr. bis 80 Thlr. 
pr. Mille empfiehlt 
Maͤntzel, 


C. F. 
Schuhſtr. No. 141, dem Schauſpielhauſe gegenüber. 
ak rn 
: Echtes Bau de Cologne in halben eckigen : 
2 Flaſchen, neue Fagon, empfehlen a 73 fgr. prof 
: Flaſche E. Sanne & Co. 2 


LEEDS SE eee . 


Weiche 
end a Schnellſchreiben 
mit ſtumpfer Spitze, fuͤr jedes Papier paſſend, empfin⸗ 
gen und offeriren E. Sanne. & Co. ; 
Meffinaer Titten und Apfelfinen; 
ausgezeichnet ſchoͤne Frucht, empfiehlt in Kiffen und 
ausgezählt: Carl Friedr. Sie be. 


Ver miet bangen. 
Breiteſtraße Ne: 358 iſt in der Aten Etage ein 
Quartier von 2 Stuben, Cabinet und heller Küche zum 
Iſten Juni zu vermietben. 


Im Speicher No. 71 am. Bolliwerk«sind Getreide- 
Böden sofort zu vermiethen. Näheres bei 
Tessmer & Haese; Pladrinstrasse No, 103. 
Zwei ſehr freundliche möblirte Stuben find zu ver⸗⸗ 
miethen Fiſchmarkt No. 962, 1 Treppe hoch. 


iteſtra No. 353 iſt ſofort ein Laden, wozu 
auf ® ir u Kabinet und Küche gegeben wer⸗ 
den kann, zu vermiethen. 


ünhof No. 4 find mebrere Sommerwohnungen 
5 nebſt Zubehör zu vermiethen. Das 
Naͤhere beim Wirth daſelbſt. 


Grapengiesserstrasse No, 166 ist die dritte Etage 
zum Isten October zu vermiethen. 


Heumarkt No. 27 iſt ein Laden nebſt 2 bis 3 Stu⸗ 
ben, Kammern, Küche und Saga wo ſeit vielen 
Jahren ein bedeutendes Tuchgeſchaͤft exiſtirt hat, ſo⸗ 

leich zu vermiethen und zum Affen Oktober zu bezie⸗ 
— Naberes im Haufe daſelbſt. F. W. Krüger. 

Große Oderſtraße No. 8 iſt eine Wohnung, beftebend 
aus 5 Stuben in der 2ten und 2 Stuben in der Zten 
Etage, Kuͤche, Speife- und Maͤdchenkammer, Keller, 
Holzſtall, gemeinſchaftlichem Waſchbauſe und Trocken⸗ 
boden, vom tſten Oktober d. J. ab anderweitig zu vers 
miethen. Näheres darüber daſelbſt im Bomtoir, pars 
terre links. ö 


Möͤnchenſtraße No. 470 find zwei geräumige, ſehr 
freundliche Erknerwohnungen, zuſammen oder einzeln, 
an ordentliche, ruhige Miether zu vermiethen. 0 

oͤnchenſtraße No. 470, drei Treppen hoch, iſt eine 
mae Webnung von zwei neugemalten Stuben, nach 
vorne, mit oder ohne Möbeln, an anſtaͤndige, ruhige 
Miether zu vermiethen. 2 

Am Krautmarkt No. 977, 1 Treppe boch, iſt eine 
freundlich möblirte Stube nebſt Schlafkabinet ſogleich 
oder zum 1ften Juni zu vermiethen. 


Kubflrafie No. 290 iſt ein Pferdeſtall zu 2 Pferden 
zu vermiethen. 

Die Keller-Wohnung in meinem Hauſe Heumarkt 
No. 46 iſt zu vermiethen. H. Mo ſes. 


Oberwiek No. 42, dem Salz⸗Magazin gegenuber, 
ſind einige Quartiere fofort billigſt zu vermiethen. 


ulzenſtraße No. 340, zwei Treppen hoch, iſt eine 
ae ahblte Stube nebſt Schlafkabinet fogleich zu 
vermiethen. 3 

Auf dem Roſengarten No. 266 iſt in der vierten 
Etage eine freundliche Stube nebſt Alkoven zu ver⸗ 
miethen. 

Eine ſchon früher gemiethete Sommerwohnung von 
drei Stuben, in Bredow, die eingetretener Umſtände 
wegen nicht bezogen wird, iſt für denſelben Mieths⸗ 
preis anderweitig zu vermiethen von 


H. Dammaſt, gr. Oderſtr. No. 65. 
Dienff- und Beſchoͤttigangs⸗Geſuche. 

Ein Ober⸗Kellner wird im Loufſenbad bei Polzin 
verlangt. Das Nähere iß kl. Domſtraße No. 781, 
1 Treppe boch, zu erfahren. N 
N e l l nenn zz zz eee 
* Für mein Leinen-Waaren, Geſchaͤft ſuche ich ei⸗ : 
2 nen Lehrling. C. A. Rudolphy. 2 
N EEE 2 2 2 Sans , 

ine gute Amme, die ſchon genährt pat, ſucht noch 
oe ienſt, und wird empfohlen PetrisKirchplag 
No. 4182 b., 2 Treppen hoch. 


Ein Handlungsdiener, welcher mit guten Zeugniſſen 
verſehen, wünſcht ein baldiges Unterkommen. Mberes 
in der Zeitungs ⸗Expeditien. 


Ein verbeiratheter Wirthſchafts Inſpektor, der bereits 
mebrere große Güter ſelbſtſtändig verwaltet, und dar, 
Über die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, muß wegen 
Verkauf des Gutes ſeine 1 Stelle zu Johannis 
aufgeben, und ſucht ein anderweitiges Plocement. 
8 Gutsbeſitzer Herr Zierold auf Eckerberg dei 
tettin und der Kaufmann Herr Aug. Ferd. Schult 


in Stettin werden die Guͤte haben, naͤhere Auskunft 
zu ertbeilen, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Verſpätet. 

Es iſt am 7ten d. M. ein Franz. Battiſttuch mit 
Brüffeler Kanten, gez. da Al., verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbiges gegen eine 
gute Belohnung abzugeben Schuh⸗ und Domſtr.⸗ 
Ede No. 623, 1 Treppe boch, im Hauſe des Herrn 
C. Riedel. Stettin, den 12ten Mai 1844. 


Eine Wieſe, 
im öten Schlage bei der Oberwiek belegen, 
Morgen groß, iſt billig zu verpachten. 
H. E. Heinrichs. 
Eine Wieſe iſt ſogleich zu verpachten. Näheres ar. 
Paradeplatz No. 5085 . Wirth. 0 > 


Wo ein neues ſchoͤnes Pianoforte vortheil⸗ 
baft zu kaufen, weiſet nach die Zeitungs⸗ 
Expedition. £ £ 

EEE ES ‚ 
* „ „„ „„ nen * 
2 Dir zweite Transport Bleſchwaaren geht im? 
2 Laufe dieſes Monats nach Schleſien ab. 2 


8 C. A. Rudolphy. 7 


** Teese ne „* 


Eine Wieſe iſt Pladrinſtraße No. 98 zu vermiethen. 


Ein Regenſchirm jund ein Bambus⸗Rohr mit uͤber⸗ 
ſtricktem Knopf find in meiner Conditorei ſtehen ge⸗ 
blieben. Die rechtmäßigen Eigenthuͤmer konnen ſelbige 
Gegenſtaͤnde abholen bei Ruprecht. 


— 
Es wird um gefällige Auskunft darüber gebeten, ob 
die Geſellſchaſts Sterbe⸗Kaſſe bierſelbſt, deren Vor- 
ſteher im Sabre 1836 ein Herr A. F. Schultz und 
Rendant ein 5 Voi gt geweſen if, noch exiſtirt 
und wer jetzt Vorſteber iſt. Die Zeitungs⸗Expedition 
wird etwanige Benachrichtigung entgegen nehmen. 


Ein Knicker in gefunden worden und kann derselbe 


gegen Erftattung der Inſertions⸗Gebuͤhren Neuenmarkt 
o. 948 abgebolt werden. 


Große unh ander in allen Farben, wollene, ſei⸗ 
dene Zeuge und Blonden werden fauber ewaſchen bei 
Maria Reinecke, Altboͤterberg No. 884 


„part. 

Es iſt am Sonnabend den Iten Mai, zwiſchen 7 

und 9 Uhr Abends, auf dem Fuß⸗Wege von Eliſens⸗ 

Höhe dis zum Marienplatz eine goldene Broche mit 

Granaten verloren. Man bittet den Finder, die ſelbe 

große Domſtraße No. 671 gegen eine angemeſſene Be⸗ 
ohnung abzugeben. a 


cirea neun 


„* 


